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Adorf – Die VfL-Tennisabtei-
lung bietet während der Som-
mermonate Übungsstunden
jeden Donnerstag ab 18 Uhr
auf dem Dansenberg an. Die-
ses Angebot gilt für ehemali-
ge Spielerinnen und Spieler,
sowie für Neueinsteiger. Ten-
nisschläger und Bälle stellt
die Abteilung zur Verfügung.

Flechtdorf – Eine Friedensan-
dacht im „Raum der Stille“
im Kloster findet am Freitag
um 17.45 Uhr statt. Dazu sind
alle eingeladen, unabhängig
von Konfession und Religion.

DIEMELSEE

Ökomodellregion
Nina Adams ist seit dem 1. Ju-
li Managerin der Ökomodell-
region Waldeck-Frankenberg
beim Fachdienst Landwirt-
schaft in Korbach. Adams ist
telefonisch unter 05631/
9542162 oder per E-Mail an
Nina.Adams@lkwafkb.de er-
reichbar.

Schweinepreise
Für Standard-Qualitätsferkel
(6322 Tiere) wurden vorige
Woche auf 28-Kilo-Basis ab Er-
zeuger gezahlt in Euro/Tier
(ohne Mehrwertsteuer, Impf-
kosten und Direktgeschäfte,
inkl. Qualitätszuschlag, nach
Abzug aller Vermarktungskos-
ten): 82,72 bis 98,62 Euro,
Durchschnitt: 93,24 Euro. Zu-
schläge für Tiere von 28 bis 30
Kilo: 1,00 bis 1,50 Euro. Ten-
denz für die aktuelle Woche:
unverändert. red

AGRAR INFO

Korbach – Cine K
Alles steht Kopf 2, (3D) 15/
19.30 Uhr, (2D) 15/17.15 Uhr;
A Killer Romance, 17/
19.45 Uhr;
A Quiet Place: Tag Eins, 17.15/
19.45 Uhr;
Am I Ok? 19.30 Uhr;
Bad Boys: Ride or Die,
19.30 Uhr;
Elli – Ungeheuer geheim,
15 Uhr;
Haikyu! Das Play-Off der
Müllhalde, 17.15 Uhr;
Garfield – Eine extra Portion
Abenteuer, 15 Uhr;
IF – Imaginäre Freunde,
15 Uhr;
The Bikeriders, 17 Uhr

Fritzlar – Cine Royal
A Killer Romance, 17.30/
20.15 Uhr;
A Quiet Place: Tag Eins,
20.30 Uhr;
Alles steht Kopf 2, (2D) 17.15/
19.30 Uhr, (3D) 17.45/20 Uhr;
Bad Boys: Ride or Die, 17.45/
20.15 Uhr;
Sting, 18 Uhr;
The Bikeriders, 20.30 Uhr;
The Fall Guy, 17.30 Uhr

Willingen – Studio
A Killer Romance, 16.30/
19.30 Uhr;
Bad Boys: Ride or Die, 20 Uhr;
Alles steht Kopf 2, 16 Uhr

Warburg – Cineplex
A Killer Romance, 16.55/
19.40 Uhr;
A Quiet Place: Tag Eins,
19.45 Uhr;

Elli - Ungeheuer geheim,
17 Uhr;
May December, 19.40 Uhr;
The Bikeriders, 19.35 Uhr

Wolfhagen – Cinema
Alles steht Kopf 2, (3D)
19.30 Uhr, (2D) 16 Uhr

KINO
Daten für Grundsteuer-Berechnung fehlen

Landesregierung empfiehlt Senkung – Diemelsee legt sich im Herbst fest

seine Umlage schon erhöht,
sagte Horst Wilke – das muss
der Kreisetat finanzieren.
Der Gemeinde lägen jeden-

falls noch keine Daten vor,
damit sei auch noch keine Be-
rechnung der Grundsteuer
möglich, erklärte Becker.
Die Liste mit den Hebesät-

zen herauszugeben ohne die
Faktenlage zu berücksichti-
gen sei „mehr als unglück-
lich, urteilte CDU-Fraktions-
chef Jörg Weidemann. Die
Gemeinde müsse investieren
und ihre Pflichtaufgaben er-
füllen. Daher seien die Emp-
fehlungen des Landes „frag-
würdig“. Wichtig für ihn sei,
dass die Diemelseer Gemein-
devertreter weiter konstruk-
tiv zusammenarbeiteten.
„Wir haben also keine neu-

en Erkenntnisse“, bilanzierte
Martin Tepel: „Den Schwar-
zen Peter haben wir.“ Die
kommunale Arbeit werde das
nicht erleichtern. -sg-

lung des Landes nutzt des-
halb nichts für den Etat der
Gemeinde“, sagte Becker.
Er bemängelte, dass immer

mehr Aufgaben von oben auf
die Kommunen übertragen
würden, von der Kinderbe-
treuung bis zum Brand-
schutz. Die Personal- und So-
zialleistungen stiegen stärker
als die Einnahmen. Diemel-
see habe allein dieses Jahr ein
Defizit bei den Kindergärten
von 900 000 Euro zu tragen,
nächstes Jahr seien es wohl
bis zu 1,7 Millionen Euro.
Die Gemeinde könne ihre

Hebesätze erst im Herbst im
Zuge der Haushaltsberatun-
gen festlegen – „nach kriti-
scher Prüfung“ der Lage. Da-
bei seien noch ausstehende
Orientierungsdaten des Lan-
des entscheidend, gerade die
Höhe der Schlüsselzuweisun-
gen. Wichtig sei auch die Hö-
he der Kreisumlage. Der Lan-
deswohlfahrtsverband habe

zieren. Die ertragreichere
Grundsteuer B auch für be-
baute Grundstücke soll von
460 auf 220,41 Prozent sin-
ken – sie war erst dieses Jahr
wieder verringert worden.

Das Vorgehen des Landes
sei „unglücklich“, sagte Be-
cker. Es lege zum Teil alte Da-
tensätze zugrunde und schü-
re bei den Steuerzahlern eine
Erwartungshaltung, die nicht
erfüllbar sei. Auch er stellte
noch einmal klar, dass die in-
dividuelle Steuerlast immer
anders und nicht für alle
„aufkommensneutral“ sei.
Die Gemeinde berechne

die Hebesätze nach ihrer je-
weiligen Finanzlage, sie fest-
zulegen, sei Teil der kommu-
nalen Selbstverwaltung, be-
tonte Becker. „Die Empfeh-

Diemelsee – Noch sind keine
Angaben möglich, wie teuer
die Grundsteuerreform für
die Diemelseer und für die
Gemeindekasse wird. Das
Land habe bislang noch keine
Datengrundlage für Berech-
nungen geliefert, berichtete
Bürgermeister Volker Becker
am Freitag auf eine Anfrage
der SPD-Fraktion.
Wie die WLZ am 22. Juni

berichtete, hat das Land auch
der Gemeinde Diemelsee
empfohlen, die Hebesätze für
die Grundsteuer zu senken.
SPD-Fraktionschef Martin Te-
pel wollte wissen, welche
Auswirkung dies für den
Haushalt der Gemeinde und
für die steuerpflichtigen Bür-
ger hätten. Außerdem fragte
er, ob es „neue Erkenntnisse“
vom Regierungspräsidium,
aus dem Kreishaus oder vom
hessischen Städte- und Ge-
meindebund gebe.
Das hessische Finanzminis-

terium hat eine Liste mit
Empfehlungen herausgege-
ben, wie hoch die Steuerhe-
besätze für Grundstücke in
den einzelnen Kommunen
sein sollten. Hintergrund ist
die vom Bundesverfassungs-
gericht geforderte Grund-
steuerreform. Der Gesetzge-
ber folgt dabei einer Vorgabe
der Richter, dass die Steuer
für die Kommunen „aufkom-
mensneutral“ ausfällt, das
heißt: Jede soll unterm Strich
in etwa so viel einnehmen
wie vor der Reform.
Das Land rät, dass in Wal-

deck-Frankenberg alle 21
Kommunen ihre Sätze sen-
ken. Für Diemelsee lautet der
Vorschlag, den Hebesatz für
die Grundsteuer A auf forst-
und landwirtschaftliche Flä-
chen von derzeit 500 Prozent
auf 314,71 Prozent zu redu-

Was müssen Eigentümer künftig an Grundsteuern zahlen? Für Diemelsee sind noch keine Aus-
sagen möglich – der Gemeinde fehlen die Berechnungsgrundlagen. FOTO: SCHILLING

Erwartungen sind
nicht erfüllbar

Abitur mit Traumnote 1,0 geschafft
Alte Landesschule: Lilli Brüggemann und Lia Herbst sind beste Abiturientinnen

verbringt viel Zeit im Stall bei
ihrem Pferd, reitet Dressur
und Springen, manchmal
auch Turniere. Außerdemun-
ternimmt viel mit ihren
Freunden und ihrem Freund.
Lea Herbst ist viel draußen

in der Natur unterwegs, liest
gerne, trifft sich mit Freun-
den oder verbringt Zeit mit
ihrem Freund. Ihr Tipp für
künftige Generationen von
Abiturienten: „Früh anfan-
gen, sich zu strukturieren,
aber dabei den Spaß nicht
vergessen und authentisch
bleiben.“

Lea Herbst möchte Jura stu-
dieren, wahrscheinlich in
Marburg. „Ich hatte mal ein
Praktikum am Amtsgericht
in Korbach gemacht, was mir
sehr gut gefallen hat“, erklärt
sie ihr Interesse an Themen
rund um die Rechtsspre-
chung.
Doch Schule und Lernen ist

nicht alles: „Wichtig ist es, ei-
nen guten Ausgleich zu fin-
den zwischen Lernen und
Hobbys und anderen Interes-
sen und nicht zu verbissen an
die Sache ranzugehen“, sagt
Lilli Brüggemann. Sie selbst

„Man konnte es sich aber
schon ein bisschen errech-
nen“, sagt Lia Herbst.
Lilli Brüggemann nutzte so-

gar eine App, um ihren vo-
raussichtlichen Notendurch-
schnitt zu berechnen. Ihr er-
öffnet das Traumabi nun die
Möglichkeit, Medizin zu stu-
dieren: Die Universität Göt-
tingen fordert einen Nume-
rus clausus von 1,0. Zunächst
will sie aber ein Pflegeprakti-
kum am Korbacher Stadt-
krankenhaus machen, um
„zu sehen, ob es wirklich das
ist, was ich machen möchte.“

Brüggemann. Lia Herbst er-
gänzt: „Wenn man sich gut
strukturiert, ist es eigentlich
halb so wild.“ Die Lehrer hät-
ten den Jahrgang zudem gut
auf dem Weg zum Abitur be-
gleitet. „Sie haben die Inhalte
mit uns vorbereitet, in Frage-
stunden offene Fragen ge-
klärt und auch die Ängste vor
den Prüfungen genommen,
uns Glück gewünscht und
auch schon mal Glückskäfer
aus Schokolade mitge-
bracht“, sagt Lilli Brügge-
mann. Unbedingt erwartet
hatten die 1,0 beide nicht.

VON LUTZ BENSELER

Korbach – Eine gesunde Porti-
on Neugier und die Lust, Neu-
es kennenzulernen, sind die
Markenzeichen von Lilli
Brüggemann (18) und Lia
Herbst (19). Die beiden Korba-
cherinnen haben mit der No-
te 1,0 die besten Reifeprüfun-
gen an der Alten Landesschu-
le abgelegt.
Der Stress ist vorbei, das

Abi in der Tasche – und der
Ernst des Lebens steht vor der
Tür. „Es war eine relativ lan-
ge Lernzeit und zum Schluss
war die Luft auch schon et-
was raus“, sagt Lia Herbst.
Umso schöner, dass die Prü-
fungen nun endlich geschafft
sind: „Das war schon ein tol-
les Gefühl“, so die 19-Jährige.
„Auf jeden Fall“, bestätigt Lil-
li Brüggemann. Die 18-Jähri-
ge hat in den Leistungskur-
senMathe undMusik die Prü-
fungen mit Bravour bestan-
den. „Mathe hat mir schon
immer gelegen“, sagt sie. Und
auch die Musik liegt ihr im
Blut: Sie spielt Cello und Kla-
vier.
Lia Herbst hatte ihren

Schwerpunkt auf Deutsch
und Englisch gelegt. „Ich hat-
te auch über Mathe als Leis-
tungskurs nachgedacht, aber
Sprachen liegen mehr doch
mehr“, sagt die 19-Jährige.
Das Lernen ist beiden leicht
gefallen. „Vor allem, wenn es
einen interessiert“, sagt Lilli

Das Abi an der Alten Landesschule mit 1,0 geschafft: (von links) Lilli Brüggemann (18) und Lia Herbst (19). FOTO: LUTZ BENSELER

9730 Fahrgäste
nutzen 2023 das

Sammel-Taxi
Diemelsee –Die Korbacher Ge-
sellschaft Energie Waldeck-
Frankenberg hat für das An-
ruf-Sammel-Taxi die Abrech-
nung für 2023 vorgelegt. Das
berichtete Bürgermeister Vol-
ker Becker im Parlament.
Danach gab es in Diemel-

see 6144 Fahrten mit 9730
Fahrgästen, die 72 411 Kilo-
meter zurückgelegt haben.
Das Defizit aus dem laufen-
den Betrieb teilen sich die
Kreisverwaltung und die an-
gefahrenen Kommunen, der
Gemeindeanteil liegt bei 30
Prozent. Diemelsee hat
28 678 Euro zu tragen.
Für die Fahrten in diesem

Jahr rechnet Becker mit ei-
nem Gemeindeanteil von
rund 31 000 Euro, der im
Haushalt 2025 veranschlagt
werden müsse. Ursachen für
die Erhöhung seien eine
leicht steigende Nachfrage
nach Fahrten und die Erhö-
hung des Mindestlohns von
12 auf 12,41 Euro die Stunde
zum Jahreswechsel.
FWG-Fraktionschef Horst

Wilke bemängelte, beim Frei-
schießen in Mengeringhau-
sen habe er kein Sammel-Ta-
xi bekommen. „Es gibt wie-
derholt Beschwerden“, sagte
Becker. Die Fahrzeuge kämen
15 oder 20 Minuten später –
oder gar nicht. Die Gemeinde
habe Beschwerden ans beauf-
tragte Unternehmen weiter-
gegeben. Das Streckennetz
wurde zugunsten neuer Bus-
linien ausgedünnt. -sg-

Waldeck-Frankenberg – Das
Frauenhaus in Bad Wildun-
gen ist unter der Rufnummer
05621/3095 erreichbar. red

FRAUENHAUS


